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Entscheidungserhebliche Gründe

zum Beschluss des Bewertungsausschusses nach § 87 Abs.  1
Satz 1 SGB V in seiner 551. Sitzung am 17. März 2021 zur
Änderung des Einheitlichen Bewertungsmaßstabes (EBM) mit
Wirkung zum 1. April 2021

1. Rechtsgrundlage

Die Kassenärztliche Bundesvereinigung und der GKV-Spitzenverband vereinbaren
gemäß § 87 Abs. 1 Satz 1 SGB V im Bewertungsausschuss den Einheitlichen
Bewertungsmaßstab (EBM).

2. Regelungshintergrund und -inhalt

Gemäß Satz 2 der Nr. 3 der Präambel 7.1 EBM können Fachärzte für Kinderchirurgie
die arztgruppenspezifischen Gebührenordnungspositionen (GOP) 26310, 26311, 26313
und 26320 berechnen. Mit dem vorliegenden Beschluss erfolgt die Aufnahme der GOP
26312 (Urethradruckprofilmessung mit fortlaufender Registrierung) in die Nr. 3 der
Präambel 7.1 EBM zur Klarstellung, dass die GOP 26312 von Fachärzten für
Kinderchirurgie berechnet werden kann.

3. Inkrafttreten

Der Beschluss tritt mit Wirkung zum 1. April 2021 in Kraft.


